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Sie Stellung der deutschen Wesse
Eine Erklärung Fevers

Berlin , 8. Aug . Staatssekretär Gottfried Feder vom Reichs¬
wirtschaftsministerium hat laut „Siidd . Zeitung " an den Ver¬
leger und Hauptschriftleiter des „Göttinger Tageblatts " ein
Schreiben gerichtet , das der größten Beachtung in der ganzen
deutschen Presse sicher sein darf . Denn es handelt sich dabei um
eine Frage , die für di « nicht parteiamtlich national¬
sozialistische Presse von vitalster Bedeutung ist. Man erinnert
sich, daß nichtnationalsozialistische Zeitungen schon mehrfach da¬
rüber Klage führten , daß der Wettbewerbskampf zwischen der
Zeitungen auf wirtschaftlichem Gebiete mit illoyalen Mitteln
nämlich unter Androhungen von Zwangsmaßnahmen
und wirtschaftlichen Nachteilen, geführt worden sei.
Der Verleger und Hauptschriftleiter des „Göttinger Tageblatts"
hatte die Verhältnisse seines Bezirks dem Staatssekretär Feder
eingehend geschildert , worauf der Staatssekretär in seinem
Schreiben mit Beziehung auf d '. e wiederholten Erklärungen de«
Reichskanzlers darauf aufmerksam macht , daß Zuwiderhandlun¬
gen gegen die wiederholt ausgesprochenen Verbote . Beunruhi¬
gung in die Wirtschaft hineinzutragen , gegebenenfalls von der
Partei disziplinarisch mit den schärfsten Mitteln geahndet wer¬
den müßten.

Der stellvertretende Reichspressechef , Ministerialrat Dr . Iahnke
hat im Anschluß daran gleichfalls eine Besprechung mit den
Herren des „Göttinger Tageblatts " gehabt und dort ausgeführt
daß die Regierung von jetzt ab jeden Versuch , den Konkurrenz¬
kampf zwischen den Zeitungen mit machtpolitischen Mitteln der
Partei zugunsten der Parteizeitungen zu führe » , aufs schiirsste
bekämpfen werde . Die Gründe dafür liegen auf der Hand . Denn
einmal läßt sich ein derartiger nichtloyaler Konkurrenzkamps
mit . den Erklärungen nicht vereinbaren , die die Regierung und
der Führer der deutschen Presse wiederholt gegeben haben.
Außerdem bedeutet diese Form des Kampfes , daß die Konkurrenz
nicht durch Leistung , sondern durch machtpolitischen Druck besei¬
tigt werden soll Den Gauleitern und Caupressewarten der
NSDAP , ist aus diesem Grunde im Zusammenhang mit dem
einschlägigen Erlaß des Reichsarbeitsministers mitgeteilt war-
den . daß unzulässige Eingriffe und machtpolitischc
Druckmittel vermieden werden müßten . Es ist der Erwar¬
tung Ausdruck gegeben worden daß die Dienststellen der
NSDAP sich bezüglich der Presseangelegenheiten aller Ein¬
griffe enthalten , die zu den Anordnungen der Parteileitung
und des Führers in Widerspruch stehen.

WWrnsall an der bayerischen Grenze
München , 8 . Aug . Die bayerische politische Polizei teilt

mit : Aus bisher nicht bekannter Ursache entstand in den

Morgenstunden des Montag an der deutsch -österreichischen
Grenze , und zwar in der Nähe des Hechtsees bei Kiefersfel¬
den zwischen österreichischen Heimwehrangehörigen und ei¬

ner Gruppe noch bisher unbekannter Personen eine Schie¬
ßerei , wobei ein Heimwehrmann tödlich verletzt wurde . Die

bayerische politische Polizei hat alles veranlaßt , um die

Schuldigen zu ermitteln und sie der Bestrafung zuzuführen.

ZnhaftnahM brr Rundsunkgewalligen
Berlin . 8. Aug . Die Inhaftnahme der ehemaligen Leiter de«

Rundfunks . Alsred Braun . Flesch , Knöpfke usw wurde
notwendig weil durch die Enthüllungen über die ungeheure Miß¬
wirtschaft , über die Riesengehälter . die sich diese Herren selbst
bewilligt haben , die Empörung in der Bevölkerung so ungeheuer
war . baß man mit irgend welchen Aktionen gegen diese Per¬
sonen rechnen mußte . Die Polizei erhielt dafür mehrfach be¬
stimmte Anhaltspunkte Vor den Häusern der jetzt in Hast Ge¬
nommenen sammelten sich immer wieder Menschenmengen an.
dst stürmisch die Verhaftung dieser Großverdiener verlangten,
die in wenigen Jahren sich Millionen aus öffentlichen Mitteln
verschafft haben Man entschloß sich schließlich , diese Personen
Zunächst in Schutzhast zu nehmen und ihnen im Konzentrations-
iuger Oranienburg die Gelegenheit zu geben , sich nach einer
Periode als Großverdiener auch wieder einmal mit einfacheren
Verhältnissen vertraut zu machen Knöpfke erlitt einen Nerven¬
zusammenbruch und wurde ins Krankenhaus verbracht.

Staatssekretär a. D . Bredow will auch ins
Konzentrationslager

Berlin . 8 . Aug . Der ehemalige Reichskommissar Staatssekre¬
tär a . D . Bredow hat an das Reichsministerium für Volksauf¬
klärung und Propaganda ein Telegramm gerichtet , in dem er
erklärt daß um den Rundfunk „hochverdiente Männer " verhaftet
uns in ein Konzentrationslager gebracht worden seien . Er fühle
sich mit diesen Männern verbunden und bitte um die gleiche
Behandlung.

VONRhcilibllbcn üb« dltMMimMlige
Berlin, 8 . Aug . Staatssekretär a . D . Freiherr von Rhein¬

baben , der seit dem 2 . Februar o . I . deutscher Delegierter
bei den Adrüstungsverhandlungen in Genf war , sprach heute
im Rundfunk über dm Anspruch Deutschlands auf Gleichbe¬
rechtigung in der Wchrfrage unt r dem Thema : „ Kein wahrer
Frieden ohne deulsche Gleichberechiigung "

. Einleitend kenn¬
zeichnete der Redner die Bedeutung der deutschen Forderun¬
gen für die Zukunft des Reiches und dis Herbeiführung eines
wirklichen und dauerhaften Fliedens in Europa . Er gab dann
einen Ueberblick über die gegenwärtige Lage in d -r Ab-
rüstungssrage und der außenpolitischen Entwicklung seit der
Deitagung der Abrüstungskonferenz.

Am I I . Dezember o . I . , so führte er aus , haben die
Großmächte ausdrücklich die deulsche Grundforderung nach
Gleichberechiigung innerhalb eines Systems der Sicherheit an¬
erkannt . Dieses System von interna ionalen , den Völker¬
bundspakt ergänzenden Abmachungen ist unter aktiver Mft-
arbrit Deutschlands auf der Abrüstungskonferenz so vervoll¬
kommnet worden , deß ehrlicherweise auch von Frankreich nicht
die Voraussetzung für die Verwirklichung der deutschen Glnch-
bercchtiguna geleugnet werden Kaan . Wenn Deutschland sich
mit dem Verlangen qualitativer Gleichberechiigung begnügt
und sogar darauf verzichtet , jetzt die Frage der Entmilitari¬
sierung des Rheinlandes aufzuwerfen , so zeigt das ein weit¬
gehendes Entgegenkommen und eine große Verständigungsbe-
reiischast . Der Redner ging dann aus die Hindernisse ein,

Sie »lptomEm
Ser Eindruck in Berlin

Berlin , 8 . Aug . Im Auswärtigen Amt hat sich am Montag
die von der ausländischen Presse längst angekündigte divlomatt-
sche Aktion der Botschafter Frankreichs und Englands abgespielt.
Staatssekretär v . Bülow emviing m Vertretung des zur
Zeit nicht in Berlin anwesenden Reichsautzenministers von Neu¬
rath zunächst den irrnzösischen Botschafter und im Anschluß da¬
ran den englischen Geschäftsträger . Es handelt sich also , wie von
vornherein iestgestellt werden muß , um keine gemeinsame
Aktion, wie sie angekllndigt worden ist. Ergänzend sei noch
iestgestellt . daß mit der Aktion am Montag die ganze Angele¬
genheit endgültig und restlos erledigt ist. Es ist ftir die auslän¬
dischen Regierungen , die es ftir notwendig gehalten haben , ihre
diplomatischen Vertreter wegen der deutsch - österreichischen Fra¬
gen ins Auswärtige Amt zu schicken , kein erireuliches Kapitel,
das damit zum Abschluß gekommen ist.

Was lag eigentlich vor ? Es handelte sich einmal um Flug¬
zeuge. von denen auch in der ausländischen Presse gesagt wor¬
den ist. daß sie schwer erkennbar gewesen seien . Trotzdem hat man
es für notwendig gehalten , zu intervenieren . Im Mittelpunkt
der diplomatischen Vorstellungen standen keiner Rundfunk¬
vorträge. gerichtet an das österreichische Volk . Wer gerade
auf diesem Gebiet verfolgt bat . welche deutschfeindlichen Sen¬
dungen der - ranzösische Straßburger Sender schon seit
Wochen nach brutschlai . d verbreitet , der kann sich unschwer eine
Vorstellung davon machen , was dem französischen Botschafter ge¬
antwortet wurde . Gerade im Hinblick darauf hätte Frankreich
vielleicht am allerwenigsten Veranlassung gehabt , zu intervenie¬
ren.

Was die Form der diplomatischen Vorstellun¬
gen angebt , so muß man seststellen , daß di« Aktion mit sebr
wenig Verständnis eingeleitet worden ist. Zunächst war
von der französischen und der englischen Presse eine formelle
Protestaktion angekündigr worden . Die Mächte sind sich aber in
der ganzen Angelegenheit ganz offensichtlich durchaus nicht ei¬
nig geworden . Das beweist vor allem die Tatsache , daß der ita¬
lienische Botschafter am Montag im Auswärtigen Amt nicht er¬
schienen ist. Aus der angekündigten energischen Protestaktion ist
also schließlich elwas ganz anderes geworden , keine gemeinsame
Aktion von zwei oder drei Mächten , sondern Einzelschritte.
Lei denen die Vermutung nur allzu nabe liegt , daß ihnen ganz
andere als die nach außen bin in Erscheinung getretenen Ziele
zugrunde gelegen haben . Die Unabhängigkeit Oester¬
reichs ist in keinem Augenblick angetastet worden , und die
Schritte der diplomatischen Vertreter der englischen und franzö¬
sischen Regierung dürften vielmehr dem Ziele gedient haben,
die österreichisch« Regierung zu stärken dem Ausland wie dem
eigenen Lande gegenüber . Wahrscheinlich wären die genannten
Regierungen gar nicht vorstellig geworden , wenn nicht die Presse
Frankreichs und Englands immer wieder aus die bevorstehende
Aktion hingewiesen und damit die Regierungen vorwärts ge¬
trieben hätte . Es ist auch r e ch t s r a g l i ch. ob die Schritte un¬
ternommen worden wären , wenn in London sowohl wie in Pa¬
ris die zuständigen .Minister anwesend gewesen wären Die Ak-

die von französischer Seite der Abrüstung entgegengesetzt wer¬
den . Das jetzt von Frankreich prvpogierie System einer vier¬
jährigen internationalen Kontrolle der jetzt vorhandenen Rüst»
ungsstände beruhe auf einer bewußt n Verleugnung der ein¬
stimmigen Konferenzbeschlüsse . Der Zweck eines solchen vier¬
jährigen Aufschubs jeder Rüstungsoer -ninüerung sei , über¬
haupt nicht abzurüsten.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen wies der Vor¬
tragende auf die Möglichkeit einer Verständigung zwischen
Deutschland , England Frankreich und Italien im Rahmen
des Viermächftpak 'es hin . Die Erreichung eines solchen Ueber-
einkommens sei auch in hohem Maße von dem Derantwor-
tungsbewußisein Englands abhängig.

Der ganze lange Weg von Verfall ! s zur j Freiheit — so
belonte der Vortragende zum Schluß — ist noch nicht zurück-
gelegt . Die volle Geltung Deutsch ands als Großmacht ist
noch nicht erreicht Wir sind überzeugt daß ebenso wie es
beim kläglichen Abbruch der Weltwirischastskonserenz für das
wirtschaftliche Gebiet von dem deutschen Delegierten Dr . Schacht
fest gestellt wurde , auch das politische System nur auf der Tat¬
sache gesunder unabhängiger Etnzelstamen aufgebaut werden
und funktionieren kann . Es kann und wird keinen wahren
Frieden in Europa geben , wenn nicht endlich die klare und
einfache Formel vom gleichen Recht süc alle , Deutschland ge¬
genüber in der Abrüstungsfrage zur Anwendung gelangt.

Schritte in Berlin
UlMricbenheit ln Varls
Nonen pnd nämlich von ven -Stellvertretern der zuständigen
Minister eingeleitet worden . Im übrigen bat man den Ein¬
druck. daß sich die französische Regierung zuerst iür die Angele¬
genheit interessiert bat . und daß sich England , das an Oester¬
reich ähnlich wie Frankreich ein starkes finanzielles Interesse
bat . ins Schlevvtau nehmen ließ.

Auf welch« Seite der diplomatischen Aktion man auch da»
größere Gewicht legen mag . sie war in jeder Beziehung denk¬
bar unglücklich . Der Viermächtevakt. das muß doch einmal
gesagt werden , kann und darf für solche Schritte und Aktionen
in der Zukunft keine Plattform abgeben , wenn er dem hohe«
Ziele ber engen Zusammenarbeit der großen europäischen Völ¬
ker dienen soll, wie es von seinem Schöpfer , dem italienische«
Ministerpräsidenten Mussolini beabsichtigt war . Auf gar keine»
Fall kann der Viermächtevakr die Grundlage iür Anklagen ge¬
gen einen seiner Unterzeichner abgeben . Die Angelegenheit ist
erledigt . Es wäre aber besser gewesen , wenn man sie überbaust
nicht bis »um Auswärtigen Amt in Berlin vorgetragen hätte.

SnzuMedriAtt in WM
Paris , 8 . Aug . Die Schritte der Botschafter Frankreichs und

Englands in Berlin und die Antwort , die das Reichsaußen¬
ministerium den Vertretern der beiden Ländern erteilt hat . wer¬
den von der Pariser Morgenpresse eingehend besprochen . Die
Blätter veröffentlichen an erster Stelle eine Antwort de»
Berliner Vertreters Ser Harms - Agentur aus die Er¬
klärungen der deutschen Nachrichtenbüros . in der es heißt daß
diese Erklärungen einieitig abgesaßt seien . Sie stellten ferner
eine wenig freundliche Beantwortung der Vorstellungen dar.
die von den beteiligten Regierungen m freundschaftlichem Sinne
gehalten gewesen seien . Die deutsch- österreichischen Zwischenfälle,
die diesen Schritt veranlaßt hätten , träten damit in einen be¬
dauerlichen Abschnitt ein . der hätte verhindert werden können
und den man wenig gewünscht hätte.

Der „Petit Paris ien" erklärt außerdem . Deutschland
wisse nunmehr , daß die Staaten , die eng mit dem Schritt ver¬
bunden seien , durch den deutsch -österreichischen Konflikt stark be¬
unruhigt würben.

Der sozialistische „ Populaire" schreibt . Hitler weigere sich,
seine Politik gegen Oesterreich als einen Verstoß gegen den Ver¬
sailler Vertrag zu betrachten , und er sehe darin auch keinerlei
Mißachtung des Geistes des Viereroertages . Er lehne den fran¬
zösisch- englischen Schritt als unvereinbar mit der Souveränität
Deutschlands ab . Man brauche außerdem nur die Aeutzerungen
der deutschen Agenturen zu lesen , um sich darüber klar zu wer¬
den , mit welcher Ungeschicklichkeit dieser Schritt vorbereitet wor¬
den sei . Es sei endlich an der Zeit , den D ' plomatn die Sach«
aus der Hand zu nehmen , um sic dem Völkerbund zu übergebe »,
der sich bestimmt der Ausgabe gewachsen zeigen werde , wen«
Paris und London es wollten.
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Der Geburtstag Dr . Hugo Eckeners , der am 10 . August sein !
65. Lebensjahr vollendet, fällt in eine Zeit , da ganz Deutschland s
des tragischen Lustschiffunglücks von Echterdingen gedenkt , wo
vor 25 Jahren eines der ersten Zeppelinluftschiffe, der „ L . Z . 4",
ein Opfer der vernichtenden Flamme wurde . Der Tag von Ech- ?
terdingen war ein Wendepunkt in der Geschichte des deutschen '
Luftschiffes, das Ende der ersten Verjuchsperiode und der An - ;
fang einer neuen glanzvollen Zeit , bedeutend vor allen Dingen s
dadurch, daß das ganze deutsche Volk , von diesem Tage an die s
Sache des Grafen Zeppelin zu seiner eigenen Sache machte . Dr . s
Eckener bat 65 Jahre eines taten - und ruhmreichen Lebens hin - ^
ter sich, und wenn sein Geburtstag auch kein Wendepunkt ist , so s
ist er doch noch lange kein Schlußpunkt, und der neue Abschnitt
seines Schaffens , der mit dem Start des neuen Luftschiffes, des
„L . Z . 129" in kurzer Zeit beginnt , wird noch großartiger sein
als alle bisherigen.

Hugo Eckener wurde am 10 . August 1868 in Flensburg gebo¬
ren . Nichts in seiner Laufbahn deutete darauf hin . daß er einst¬
mals Großtaten der Luftschifsabrt vollbringen würde . Er be¬
suchte in Flensburg das Gymnasium . Schon früh zeigte er phi¬
losophische Neigungen , die ihn dann auf der Universität zum
philosophischen Studium führten . In den von Eckener belegten
Vorlesungen ist nicht - die geringste Spur von Technik zu finden.
Er hat keine naturwissenschaftliche oder mathematische Vorle¬
sung gehört , es sei denn , daß sie im Zusammenhang mit seinen
philosophischen Studien gestanden hätte . Starke Neigungen hatte
Eckener für Nationalökonomie und Soziologie . Die Frucht seiner
Studien auf diesen Gebieten ist ein im Jahre 1908 veröffent¬
lichtes Buch „Arbeitermangel oder Geldknappheit "

. Dieses Buch
bat in Fachkreisen Anklang gefunden, und kurz darauf promo¬
vierte Eckener bei dem berühmten Philosophen Wundt über das
Thema „Untersuchungen über die Schwankungen der Auffassung
minimaler Sinnesreize "

. Niemand wird behaupten können, Laß
dieses Thema der experimentellen Psychologie auf die spätere s
Laufbahn des Technikers. Luftschiffers und Konstrukteurs hätte ,
schließen lassen . >

Hugo Eckeners Schicksal war entschieden , als er in Friedrichs » i
basen, wobin er sich zu stiller Eelebrtenarbeit zurückgezogen hatte . !
mit Graf Zeppelin zusammentraf . Eckener lebte dorr als freier -i
Schriftsteller und Wissenschaftler. Ueber den großen Umschwung s
in seinem Leben lassen wir ihn am besten selbst sprechen : °

„Sie fragen , wie ich unter die Luftschiffer geraten sei? Das
kam ganz einfach so , daß ich mich, ohne etwas von Zeppelin zu
ahnen , in den stillen Winkel nach Friedrichshofen gesetzt hatte,
um dort mein Buch zu schreiben . Im Jahre 1904 kam ich das erste
Mal mit Zeppelin zusammen. Das Weitere kam ganz von selbst.
Wir saßen eines Tages in angeregter Unterhaltung zusammen
und diskutierten über den „Zeppelin "

. Da ich zur Kritik aufge- ,
fordert wurde , gab ich frei meine Meinung zum Besten : „Ich !
will Ihnen sagen, Exzellenz, was noch fehlt . Mit Ihrer Naviga - s
tion ist es nichts. Der Zeppelin ist schließlich ein Schiff wie
andere , und das A und O eines Schiffes ist gute Navigation ".
Nachdem ich die mir von der Wasserkante her geläufigen Grund»
sätze erörtert hatte , fragte mich Zeppelin , ob ich dieses Gebiet
an der Werft übernehmen wolle. Nur zögernd und mit Vorbe¬
halt stimmte ich zu. Als aber kurz darauf der Ruf nach Ham¬
burg , kam und ich zurück zu meinem Lieblingsstudium wollte, ent¬
schied Zeppelin kurz und bündig : „Jetzt kommen Sie nicht wie¬
der los"

. Wohl oder übel mußte ich nun bei Zeppelin bleiben.
Ich war in den Krallen der Luftschiffahrt" .

Die genialen Leistungen Eckeners haben bewiesen, daß Graf
Zeppelin richtig gesehen hatte , und auch die „Krallen der Luft-
schiffabrt " werden beute für Eckener nichts Furchtbares mehr an
sich haben. Seine Laufbahn war glänzend . Im Jahre 1909
wurde er bei der Deutschen Luftschiffahrts -AG. (Delag ) Fahr¬
tenleiter und Prokurist , und schon 1912 stand er an der Spitze
des Unternehmens . Während des Krieges wurde er als Instruk¬
teur der Marineluftschiffabteilung zur Ausbildung von Kom¬
mandanten verwendet. Nach dem Kriege übernahm er wieder
die Leitung der Delag . 1920 wurde er zum Vorstand der Zep-
velinstistung bestimmt, und zwei Jahre darauf folgte seine Be¬
stellung zum Geschäftsführer der Verkehrsabteilung der Luft-
schiffbau - Zevvelin - Eesellschast . Nach dem Tode des Vorsitzenden
der Zeppelin -Stiftung , des Frbr . Max v. Gemmingen wurde
Eckener am 1 . Avril 1929 Vorsitzender der Gesellschaften des
^Lmtschiffbau-Zevvelin"

. Die Triumphfahrt des „Z . R. III"
. der

die 8157 Kilometer lange Amerikastrecke in 81.17 Stunden zu»
rückgelegt batte , machte ihn weltberühmt . Außerordentlich waren
die Ehrungen , mit denen er und seine Mannschaft in Amerika
überschüttet wurden . Sein Einzug in Deutschland war trium¬
phal . und der Name Eckener wurde jo volkstümlich wie irgend
einer . Seine Heimatstadt Flensburg verlieh ihm das Ehrenbür-
gerrecht. und die Technische Hochschule in Stuttgart ernannt«
ihn zum Dr . b . c. Sein Ruhm steigerte sich noch durch die groß¬
artigen Fahrten mit dem „L 3 . 127"

, „Graf Zevvelin"
, die

heut« >chon mit einer solche» Selbstverständlichkeit und Sicher».
NW lls kauMAoch beachtA_

Schwarzwälder Tageszeitung

Dr . Eckener ist so zum Testamentsvollstrecker de,
Graten Zevvelin geworden, und jeder wird ihm be¬
scheinigen müssen , daß kein Mensch dieses Erbe hätte besser ver¬
walten können als er . Eckeners besonderes Verdienst ist es. über
alle hemmenden Bestimmungen des Versailler Vertrages , über
Geldknappheit und Interesselosigkeit hinweg das Werk sicher ge¬
steuert zu haben . Seine Fahrten haben gezeigt, daß dre deutsche
Lufrschiffabrt, allen Fesseln zum Trotz , ihren Platz an der Sonne
behauptet . Dr . Eckener steht heute noch in voller Schaffenskraft,
und das neue Luftschiff, daß sich in nicht allzulanger Zeit in den
Aether erheben wird , soll dieselbe Mission erfüllen wie seine
Vorgänger . Unerschütterlich ist der Glaube des deutschen Volkes
an Eckener und sein Werk.

NclieS Slaalsbürgmechl inVorbereitung
Berlin , 8 . Aug. In einem interessanten Kommentar zu dem

Reichsgesetz vom 14. Juli betont wie das Nachrichtenbüro des
LüZ . meldet , Ministerialdirigent Hering , dag der Neubau des
Reiches im Sinne der Regierung der nationalen Erhebung einen
neuen Aufbau des Reichsvolkes erfordere. Zu diesem Zweck
werde das gellende Reichs- und Staittsangehörigkeitsgesetz einer
grundlegenden Umgestaltung bedürfen. Die Arbeiten hierfür
seien von der Reichsreg -rrunz ausgenommen worden . Das Ge¬
setz vom 14 . Juli über den Widerruf von Einbürgerungen und
über die Aberkennung der deutschen Staatsangehörigkeit habe
zunächst nur das Ziel , eine Bereinigung des Reichsvolkes von
zwei Personengruppen herbeizusühren , deren eine bei ordnungs¬
mäßigem Verlauf der Dinge nie der Zugehörigkeit zum Reichs¬
volk hätte teilhaftig werden können , deren anderer diese Zu¬
gehörigkeit durch schweren Verstoß gegen die Pflicht der Treue
zu Volk und Reich moralisch verwirkt habe. Die Frist , innerhalb
deren Einbürgerungen widerrufen werden können, läuft bis zum
15 . Juli 1935. Allein in Preußen wurden in den Jahren von
1932 bis 1933 rund 10 500 Ostjuden eingebürgert und die Zahl
aller Fremstämmigen , die von 1919 bis 1931 in Preußen ein¬
gebürgert wurden , wird auf 15 50 ohne Angehörige geschätzt.
In Ausführung des Reichsgesetzes vom 14 . Juli werden die Be¬
hörden die Gesamtheit der Einbürgerungen der letzten 14 Jahre
nachzuprüfen haben . Im Gegensatz zum Widerruf der Ein¬
bürgerungen ist für die Aberkennung der deutschen Staats¬
angehörigkeit eine Befristung nicht vorgesehen. Diese Bestim¬
mungen sollen dauernde Geltung erhalten . Es handelt sich um
die erste Vorschrift des deutschen Staatsangehörigkeitsrechtes,
in dem die vornehmste Pflicht des Reichsangehörigen , die Pflicht
zur Treue gegen Reich und Volk, in allgemeiner Form ihren
Niederschlag gefunden hat Das Gesetz legt damit die Pflicht zur
Treue gegen Reich und Volk als eine allgemeine staatsbürger¬
liche Pflicht ausdrücklich fest. Es bringt in einem entscheiden¬
den Punkt den sittlichen Gehalt des Begriffes Reichsangehö¬
rigkeit klar zum Ausdruck und es ist zu erwarten , daß das neue

; Reichsangehörigkeitsgesetz diese Linie weiter verfolgen wird.
, — —— —

l Reue Verhaftungen
>

; Drei ehemalige SPD .-Abgeordnete in das Konzentrations¬
lager Oranienburg eingeliefert

° Berlin , 8. Aug Wie das Geheime Staatspolizeiamt mitteill,
sind der ehemalige sozialdemokratische Reichstagsabgeordnele
und Stadtverordnetenoorsteher von Branden a . d. H ., Chef¬
redakteur der sozialdemokratischenBrandenburger Zeitung Fried¬
rich Ebert (Sohn des ehemat 'gen Reichspräsidenten ) , ferner
der ehemalige SPD -Abgeordnete Franz Künstler und der
ehemalige Landtagsabgeorünete , langjähriger Fraktionsführer
der SPD . im Preußischen Landtag , Heilmann, in das Kon-

, zentrationslager Oranienburg eingeliefert worden . Heilmann rst
besonders unrühmlich hervorgetreten als Freund von Varmat
und Sklarek , mit denen er engste Fühlung hatte . Zum Empfang
der drei Volksverführer ist die gesamte Belegschaft des Oranien¬
burger Konzentrationslagers geschlossen angetreten . Als Aus-

^ gleich für die Jnschutzhaftnabme der drei Volksverführer sind
sechs verführte Arbeiter aus dem Konzentrationslas .cr Oranien¬
burg entlaßen worden.

Danzig und Holen
Grundlegende ErUärung des Srnatspriisidenten Nauschning

Danzig , 8. Aug. In einer Sitzung des Danziger Volkstage»
! legte Senatspräsident Dr . Raufchning seine Erklärung über die

Danziger Außenpolitik und die zwischen Danzig und Polen ab»
^ geschlossenen Pakte ab. Die Pakte , so jagte er , seien geeignet,
s eine Wendung von geschichtlicher Bedeutung in der Politik Dan«
- zigs einzuleiten Es sei hier erstmalig gelungen , schwebende
. Streitfragen in einem unmittelbaren Verständigungsakt der Be»
l teiligten zu lösen. Dr . Nauschning erinnerte an die Atmosphäre
i des Mißtrauens und ständiger Erregung , die zwischen Danzig

und Polen bestanden habe und die unvermeidlich nicht nur ein«
Katastrophe für Danzig , sondern auch unabsehbare Schäden für' Ruhe und Sicherheit aller Nationen zur Folge gehabt hätte,

i Die nationalsozialistische Bewegung habe daher noch vor der
s Regierungsübernahme ihren Friebevswillen und die Bereit-
s schaft bekundet, und der neue Senat habe den Weg zu einer Ent»
i spannung der Lage und der politisch wie wirtschaftlich notwen»
! digen Zusammenarbeit durch den Warschauer Besuch eingeleitet,
t Trotz der Fülle der strittigen Fragen sei es nach wenigen Wochen

gelungen , wenigstens einige Fragen , darunter eine solche Kar«
? dinalfrage wie die der Ausnützung des Danziger Häsens , eine«
? Ausgleich entgegenzubringen.

Der Senatspräfident trat dann der Befürchtung entgegen, daß
z lebenswichtige Rechte Ver Freien Stadt Danzig vreisgegeben

weiden könnten, ohne daß die Aussicht auf gleich wichtige Er¬
leichterungen bestünde Es handle sich vielmehr darum , aus
einer bisher noch nicht versuchten Grundlage eine Gesamtberet-
nigung zu erziele». In der Tatsache einer aufrichtigen und ge»

! rechten Bereinigung der Danzig -polnischen Lebensbeziehungen
! sehe er die Möglichkeit einer Revision der Beziehungen der gro¬

ßen Nachbarvölker Mittel - und Osteuropas auf dem Boden eine»
neuen Rechtsgrnndsatzer.

Es gibt nur zwei diskutable Wege für Danzig : Eine»
Ausgleich mit Pole» zu suchen, der Danzigs Lebensrecht,

' und Selbständigkeit sichert. Gelingt dies nicht, so sehr ich nur
! den zweiten Weg, der unzweifelhaft deutschen Charakter trägt,
l wenn das Danziger Statut e » « e Aeuderung erfährt.
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i Deutsche Nationalsozialisten löschen die „Masa-
! Apenrade . 8 . Aug. Zehn deutsche Nationalsozialisten aus der
j Umgebung Apenrades löschten die Ladung des wegen Führen»
j der Hakenkreuzslagge von den marxistischen Hafenarbeitern boy-
i kottierten deutschen Schisses „Maja " . Ein Aufgebot von etwa

50 bewaffneten Polizisten hatte die Umgebung abgefperrt , da
i die Kommunisten drohten , Genossen heranzuziehen und das
s Schiff zu stürmen.
! Am Dienstag nachmittag erschienen Eewerkschafts- und jo»

zialdemokratische Führer nach gemeinsamen Besprechungen beim
Polizeimeister und verlangten die sofortige Zurückziehung der

s Polizei vom Hafen. Der Polizeimcister lehnte dies jedoch ab.
r Daraufhin wurde der Generalstreik für Apenrade proklamiert,
i Um 4 Uhr legten bereits verschiedene Gewerkschaften die Arbeit
j nieder . Ob es gelingen wird am Mittwoch den Generalstreik
l restlos durchzuführen, ist fraglich, da nach einem dänischen Ee-
! setz vom Januar d I . jeder Streik in Dänemark bis zum
i 1 . Mai 1934 verboten ist.

Beschimpfung der deutschen Fahnen in Dänemark
Apenrade , 8. Aug . In einer kommunistischen Ver'

sammlung auf dem Marktplatz wurde gestern abend von
den kommunistischen Reichstagsabgeordneten Larsen eine

! anscheinend in Sonderburg von einem Schiff gestohlene
j Kakenkreuzfahne unter wüsten Beschimpfungen der Fahne
i und der deutschen Regierung zerissen , ohne daß die Polizei
? dagegen einschritt. Der Führer der nationalsozialistischen
s Arbeitsgemeinschaft Nordschleschig, Lcrenzen -Apenrade, hat

sich mit einem scharfen Protest nach Kopenhagen gewandt.

Neues vom Tage
j Der Turnfestsieger erhält ein Eigenheim geschenkt
, Der Sieger im Zwölfkampf , der bedeutendsten Uebung de»
i Stuttgarter Turnfestes , Kurt Krötzsch (TSV . Rössen ) , wurde

nach der Rückkehr in seine Heimatstadt Merseburg - Leuna be-
geistert empfangen . Bei der Vereinsfeier gab der Gemeindevor¬
steher Klotzsch bekannt , daß die Gemeinde Leuna dem Turnfest-
fieger Grund und Boden zur Errichtung eines Eigenhaufes
schenke . Auch die Mittel zum Hausbau sollen aufgebracht werden.

Ein Deutscher in Polen schwer mißhandelt
Rybnit , 8 . Aug. Der Geschäftsführer der Gewerbebank r»

> Loslau . Karl Vciontek, der deutscher Minderheitsangehöriger ist,
z wurde auf dem Heimwege von Aufständischen überfallen und
! schwer mißhandelt Ein sofort -n Anspruch genommener Arzt
! stellte erhebliche Verletzungen am ganzen Körper fest.
! Stellvertreter des Generaldirektors der DRB.
! Berlin , 8. Aug . Im Vorstand der Deutschen Reichsbahn

hat sich ein Wechsel vollzogen . Der bisherige Ständige Stell¬
vertreter des Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn
Dr . jur . Dr . rer . pol . h . c. Wilhelm Weirauch ist auf seine» ,
Antrag von seinen Dienstgeschäften entbunden und zunächst,
beurlaubt worden . An seine Stelle tritt der bisherige Prä¬
sident der Reichsbahndirektion Köln , Wilhelm Klein»
mann. Der Herr Reichspräsident hat die Ernennung
Kleinmanns bestätigt.

Auflösung der Hilsspolizei »n Preußen
Berlin . 8 . Aug. Wie der amtliche Preußische Pressedienst mit«

s teilt , hat der preußische M -nisterpräsident und Minister de»
Innern Eöring die Hilfspolizei , aacAiem sie ihrer Zweckbestim¬
mung in vollem Umfange gerechr geworden ist , mir dem 15 . Aug.
1933 aufgelöst. Line weitere Ausbildung findet daher nicht
mehr statt.

Auf der Flucht erschaffen
Detmold , 8 . Aug. Der ehemalige Redakteur des Volksblatte»

! in Detmold und frühere Privatsekretär des 1919 in München
erschossenen bayerischen Ministerpräsidenten Kurt Eisner , Fell;
Fechenbach, sollte im Kraftwagen nach einem bayerischen
Konzentrationslager gebracht werden . Unterwegs unternahm
Fechenbach einen Fluchtversuch Als er auf mehrmaligen Halt¬
ruf der Begleitmannschaft nicht stehen blieb , feuerte die Be¬
gleitung hinter dem Fliehenden her . Eine Kugel traf Fechen«
back tödlick.

Die Straßburger Streikenden zur Anerkennung des
Schiedsgerichts bereit

Paris . 8. Aug. Das Straßburger Streikkomitee hat dem Prä-
selten des Departements Unterrhein seine Bereitwilligkeit zur
Kenntnis gebracht, sich dem Schiedsspruch des Arbeitsamts z«
unterwerfen . Die Arbeitgeber sollen aber mit den Arbeitneh¬
mern erst verhandeln , wenn die Arbeit wieder ausgenommen
worden ist.

Neuer Ozeanflug
Neuyork, 8 . Aug. Die beiden polnischen Flieger Benjamin und

Joseph Adamowicz sind heute 5.06 Uhr Ortszeit nach Harbout
Trace gestartet »

Rückflug des Balbogefchwaders
Clarenville . 8 . Aug Der Start ver 24 Flugzeuge des Balbo»

r gefchwaders vollzog sich innerhalb einer halben Stunde . Am
s Dienstag um 3 . 15 Uhr waren lämtliche Flugzeuge in der Lust,
i Nach einem Funkspruch befand sich das Balbo - Eeschwader am
! 12 .05 Uhr MEZ . 450 Seemeilen von Shoal Harbour entsernt.
! Es ist beabsichtigt, daß neun Flugboote im Hafen von Horta,
> 15 Flugboote im Hasen von Pont « Delgava niedergeheu werden.

t Die Landung des Balbogefchwaders auf den Azoren
! Lissabon , 8 August . Das Wassern der Flugzeuge des
! Balbo- Geschwaders in den Häfen von Hortha bczw.
! Ponta de! Gada ging ohne Zwischenfälle von statren.
' Den Fliegern wurde von der Menge und den in den
, Häfen liegenden Schiffen ein begeisterter Empfang bereitet,
s Sämtliche Häuser haben geflaggt . Das Geschwader wird

morgen zwischen 13 und 14 Uhr in Lissabon erwartet , ^
z wo ein Empfang Balbos durch den Präsidenten Garmona
, vorgesehen ist und wird voraussichtlich am Donnerstag
l nach Ostia abfliegen.
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Aus Stabt und Land
Altensteig , den 9 . August 1933.

Mitgliederversammlung des Sportvereins Bltensteig.
Nachdem die künftige Gliederung des D .F .B . im Derbandr-
organ bekannt gegeben war , hatte der Sportverein Altenftetg
die Aufgabe die Bereinsleitung nach dem Führerprinzip (Gleich¬
schaltung) einzustellen , was in der am vergangenen Samstag
bei Mtglied Bähler stattgefundenen Mitgliederversammlung
ausgefiihrt wurde. Nach Bekanntgabe der Bestimmungen des
D. I .B . legte die Dorstandschaft , sowie sämtliche Funktionäre
ihre Aemter nieder und die Mitgliederversammlungwählte in
geheimer Abstimmung mit 24 von 26 abgegebenen Stimmen
den bisherigen 1 . Vorsitzenden Albert Wieland zum Bereins-
siihrer, welcher sodann seine Mitarbeiter ei nannte und zwar:
stellvertretender Bereinssührer und Schr ftfiihrer Hans Hauber;
Kassier vorläufig noch nicht besetzt ; Sp elausschußvorsitzender
Karl Klein , zugleich Trainer ; Beitragskossier Fritz Heaßler;
Ballwart Friedrich Hanold ; Ausschuß wie bisher ; Gelände-
und Wehrsportleiter Karl Ergenzinger. 3n Zukunft sind die
Funktionäre für ihre Tätigkeit nicht mehr der Mitgliederver¬
sammlung verantwortlich, sondern lediglich dem Bereinssührer,
welcher wiederum seiner Vorgesetzten Behö be für alle Vor¬
kommnisse innerhalb des von ihm geführten Vereins Rechen¬
schaft abzulegen hat, so daß j . des Mitglied ob passiv oder
aktiv , sich unbedingt den Anordnungen des Bereinssührers zu
fügen hat. Dies wurde vom Bereinssührer der Mitglieder¬
versammlung ausdrücklich bekanntgegeben und nach Erledigung
einiger kleineren Anfragen schloß derselbe die Versammlung.

Altensteig - Dorf , 9 . Aug. Gestern fand hier eine
Erntewagenfeier statt . Unter Glockengeläute wurde der
geschmückte Wagen von der Schule und den Einwohnern
eingeholt und nach einem Umzug durch das Dorf vor
der Hitlerlinde aufgestellt, wo eine eindrucksvolle Feier
stattfand . Durch einige Gedichte, vorgetragen von Schülern
und Erwachsenen, Ansprachen von Pfarrer Auer und St.
P . L . Emmerich und eines Dankliedes klang die Feier
mit dem Liede der Deutschen und dem Horst-Wessellied
aus . Zum Schluß wurden noch Erntebrezeln verteilt und
einige Paare unterhielten sich noch kurze Zeit mit Tanz.

Oberweiler , 9 . August . (Jagdglück ) Seit geraumer Zeit
machlen sich h er Wildschweine stark bemerkbar, die oft in
Rudeln von 6 bis 8 Stück waren. Nun konnte endlich von
Fakob Rolhsuß, Simmersftld bei einer Treibjagd am letzten
Moniag eines dieser Tiere erlegt werden , und zwar ein stackes
Muite >schwein, leider entwischten die Jungen die man gesehen
hat. Hoffembch müssen noch mehr solche Borstentiere in nächster
Zeit ihr Leben lasten , da sie auch dem Bauer nicht geringen
Schaden zufügen.

Bad Tinach, 7 . Aug . ( „ Deutscher Tag " ) Das so stille
Lad Teinach hatte gestern durch Veranstaltung eines Deut¬
schen Tages ftinen „ großen Tag "

, begünstigt durch schönstes
Lommerwetler, bft dem die herrlichen intimen Reize des
lieblichen Dodeorles so recht von den zahlreich herbeigeström-
t n F . stgästen empfunden wurden. Dem Fest voraus ging
eine A > ü walte,tagung der NSDAP . , Kreisleiiung Calw,
welche im Festsaal des Bodehotels unter dem Vorsitz von
Kreisleiter Wurster stattfand . Darnach bewegte sich durch
dos festlich geschmückte Teinach der Festzug der SA . , HI,
Stahlhelm und des Jungvolks , besten Wimpelweihe in den
Kurm logen vorg nommen wurde. Als Mitlelpunkt der Der»
anstal ung war wohl das große Konzert zu betrachten , wel¬
ches von der SA . - Kapelle , Standarte 1l9 , und dem Spiel-
mannszug I/l l9 unter Leitung von Kapellmeister Franz -Stutt¬
gart dargebotkn wurde und auch den großen Zapfenstreich
intonierte . Ganz reizend war die dezente Kurhaus - uni An-
lagenbeleuchtung Zur großen Freude der Anwesenden kam
spät abends noch von Friedrichshafen der württ . Innenminister
Dr . Schmid und begrüßte die zahlreichen Festgäfte.

Möttlingen O8 . Calw , 7 . August . (Explosion .) Gestern
mittag wollte e n ^ Ojähriger Arbeiter, der bei Sch ffschaukel-
besitzer Ley tätig war , die Lichter zur Peleuchtung einer Schiff¬
schaukel uod eines Karussls in Ordnung bringen, die beim
Ort auf estellt sind, als eine Benzollampe zerknallte , wodurch
dem Arbeiter schwere Verätzungen zugefügt wurden. Das
Zelt brannte ab.

Neuenbürg , 8 . Aug ' (In Schutzhaft ) Vom Oberamt
wurde om Samstag ein junger Mann aus Höfen , der einen
EL-Mann tätlich angegriffen und sich in regierungsfeindlichem
Sinn geäußert hatte, auf S Tage in Schutzhaft genommen.

Gärtringen , 7 . August . Am letzten Sonntag konnte hier
in der Kirche eine Gefallenengedenktafel eingeweiht
werden . Was in all den Nachkftegsjahren im Streit um
T sckenendenkmal , Gefollenengedenktafel und Ort der An-
bringuna nicht n öglich war , ist jetzt nach Deutschlands nati-
ovaler Erhebung rusch entschieden und geschaffen worden.
Schlicht und eindrucksvoll spricht die von Pfarrer John ent¬
worfene , von Schreinermeister Kienzle u. von einem Deck n-
psronner Schnitzer angese tigte und von den Gärtrinzer
Malermkistern Dongus und Müller ausgrsührte Gefallenen-
gedenktnfel von dem gewaltigen Ringen Deutschlands u. den
vielen Opfern , die vergangene Geschlechter für die heutigen
und zukünftigen Geschlechter gebracht haben.

Vau »n , 8 . Aug . (Eingemeindung . ) Unter Vor¬
sitz von Landrat Dr . Roller fand hier eine Besprechung über
die Eingemeindung von Hesglrvangen statt . Bürgermeister
Rorninel erklärte dabei, daß die Stadtverwaltung und der
Eemeinderat von Balingen einer Eingemeindung nichts in
den Weg legen. Zur Behandlung und Bearbeitung von
Crnzelfragen und zur Anfertigung des Eingemeindungs¬
vertrags wurde ein Ausschuß bestimmt.

! Metzingen, 8. Aug. (Ein toIler Fahrer . ) Der 28
Jahre alte , zurzeit arbeitslose Schuhmacher Georg Rupp

s von Bergheim (Bayern ) fuhr mit feinem Kraftrad auf den
Gehweg. Der 6 Jahre alte Arthur Schall wurde dabei von
dem Kraftrad angesahren und an den Steinpsosten gedrückt.
Der Knabe erlitt schwere Verletzungen am Knie . Rupp
wurde in Haft genommen.

Stuttgart , 8 . Aug. (Vermögensbejchlagnahme .)Laut Verfügung des Amtsgerichts Stuttgart wurde das ge¬
iamte Vermögen des jüdischen Kaufmanns Hugo Artner-
Abelesz in Stuttgart , zur Zeit in London und seiner Ehe¬
frau Lucie geb . Hirsch,, beide Mitinhaber der Firma Artner
u . Co . GmbH. , Lederwarenhandlung in Stuttgart , König-
straße 43, wegen Devisenvergehens auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft beschlagnahmt.

Unterböbingen , OA . Gmünd , 8 . Aug. (Tödlicher ll n-«
fall .) In schweres Leid wurde die Familie des Kirchen¬
pflegers Wiedmann versetzt . Das 314jährige Tochterchen
spielte im Hofe des Nachbars und wurde von einem aus¬
schlagenden Fohlen so unglücklich in die Bauchgegend getrof¬
fen , daß eine Ueberführung ins Spital nach Gmünd zu ei¬
ner Operation notwendig wurde . Leider konnte das junge
Leben nicht mehr gerettet werden.

Söhnstetten OA. Heiüenhrim , 8 . Aug . (Brandstif¬
tung aus religiösem Wahn . ) Am Samstag abend
zündete der 20jährrge Sohn des Bauern Matthäus Karch
die Scheuer feines elterlichen Wohn - und Oekonomiegebäu-
ües in der Schmalzgasse an und zwar, wie verlautet , in
religiösem Wahn Zn ganz kurzer Zeit stand die mit Heu
und anderen leicht brennbaren Stoffen angefüllte, 26 Meter
lange Doppelscheuer in Hellen Flammen . Die Ortsfeuer¬
wehr hatte unter Mitwirkung der Heidenheimer Werker-
linie den Brand in kurzer Zeit gelöscht. Der Schaden ist
erheblich.

Gusfenstadt OA . Heidenheim, 8 . Aug . (Das Kind in
den Brunnen geworfen . ) Eine 21jährige , in einer
hiesigen Wirtschaft beschäftigte Dienstmagd hat am 26. Juli
ihr unehelich geborenes Kind in einen Brunnen geworfen.
Die Tat wurde bald entdeckt und die Täterin in Unter¬
suchungshaft genommen

Heilbronn , 8. Aug . (Fahnenweihe .) Begünstigt vom
schönsten Wetter wurde am Sonntag die neue Fahne der
ehemaligen Achter , d . h . des ehemaligen 8 . Württ . Infan¬
terieregiments Nr . 126 , Garnison Straßburg , in Verbin¬
dung mit einer kameradschaftlichen Zusammenkunft ge¬
weiht.

Langenargen , OA. Tettnang , 8. Aug. (Zwangsver¬
steigerung . ) Bei der Zwangsversteigerung des Anwe¬
sens von Karl Winkler , Kunstmühlebesitzerin Langenargen,
gemeinderätlicher Anschlag 113 000 RM . ohne Parzellen,
gab die Schweizerische Volksbank Kreuzlingen für die auf
Markung Langenargen gelegenen Grundstücke das Gebot
von 50 000 RM . Für die Grundstücke auf Markung Ober¬
dorf wurden 4925 RM . erlöst. Die Grundstücke auf Mar¬
kung Oberdorf sind zugunsten der Gemeinde Langenargen
mit 25 000 RM . (Hochwasserstandsdarlehen) belastet.

Feldstetten OA . Münsingen , 8. Aug. (A n W u n S st a r r-
krampf gestorben . ) Unerwartet rasch vom Tode er¬
eilt wurde Joh . Georg Enderle im Alter von 78 Jahren.
Eine kleine Verletzung führte Wundstarrkrampf herbei, dem
er binnen 36 Stunden erlegen ist.

Unwetter und BMchlüge
Vonndörf ,

"OA. Herrenberg , 8. Aug. (Tödlicher
Blitz .) Der Landwirt und Gemeindebaumwirt Johannes
Braun arbeitete mit seiner Frau , seinem Mädchen und
zwei weiteren Männern auf dem Felde . Die drei Männer
waren mit dem Schneiden der Gerste beschäftigt und die
Frauen legten das Getreide ab . Wohl war ein Gewitter im
Anzug, aber es schien vorerst noch ohne Belang , als plötz¬
lich ein greller Blitz die Wolken durchschnitt und die beiden
Männer , den Landwirt Johannes Braun und den ledigen
Metzger Gustav Maier zu Boden warf . Während man an¬
fänglich den Metzger Maier für tot hielt , zeigte es sich je¬
doch bald , daß er noch am Leben war , dagegen der Landwirt
Braun tödlich getroffen sein mußte. Der herbeigerufene
Arzt konnte nur noch den Tod feststellen . Die Frau des Ge¬
töteten stand nur drei Meter von ihrem Mann weg , sie
blieb aber unversehrt . Der Getötete ist 48 Jahre alt und hat
zwei unversorgte Kinder.

Eündringen , OA . Horb, 8 . Aug . (VomVlitzgetrof-
f e n .) Am Montag ging über unsere Gemarkung ein Ge¬
witter von einer Heftigkeit nieder , wie es hier seit Men¬
schengedenken nicht beobachtet wurde . Darlehenskassenrech¬
ner Josef Mock befand sich mit seiner Frau und der Magd
auf dem Felde, als ein Blitzstrahl vom Boden her alle drei
umwarf und betäubte . Frau Mol und die Magd erlitten
leichtere Brandwunden.

Seebronn OA Rottenburg , 8. Aug. ( Unwetter . )
Am Montag nachmittag entluden sich über unserer Mar¬
kung sehr schwere Gewitter , die unter heftigen Stürmen
wolkenbruchartig niedergingen und im südwestlichen Teil
der Markung , zü beiden Seiten der Ergenzinger Straße , mit
starkem Hagel verbunden waren . Die Hagelkörner fielen
bis zur Größe von Taubeneiern . Das Getreidefeld hat sehr
stark gelitten und liegt letzt wie gewalzt da . Die Ernte von
Gerste und Haber ist strichweise bis zu 40 Prozent ver¬
nicklet.

Metzingen, 8 . Aug . (Vom Blitz getötet . ) Montag
nachmittag ging in unserer Gegend ein heftiges Gewitter
nieder , das mit Hagelschlag verbunden war . Die Hagelkör¬
ner , welche die Größe von Taubeneiern erreichten, richteten
20 Minuten lang in Gärten , Feldern und Weinbergen nicht
unbedeutenden Schaden an . Der Landwirt Krämer war mit
seiner 20jährigen Tochter auf der Flur „Stelle " mit Aus¬
laden von Garben beschäftigt , als ein Blitzstrahl den voll¬
beladenen Earbenwagen traf . Im Nu stand das ganze Ge¬
fährt in Flammen . Der Vater konnte seine vom Blitz ge¬
troffene Tochter nur noch tot aus dem Feuer ziehen. Auch
das Zugvieh wurde durch den Blitzstrahl getötet.

Aus der Mt.-EoziaIiMKrn Bewegung
AnnMuliokli für den RclchsMteltag ln Nürnberg

Freudevstadt , 8 . Aug . st . Kreisleiter Lüdemann macht
bekannt : Bekannilich findet am 2 u. 3 . September in Nürn¬
berg der Reichspaiteitag der NSDAP , statt . Daran können
nur solche Pa teigevossen tnlnehmen, die von der Kreisleitung
Teilnehmerkarten ausgestellt erhalten. Für SA . , ES . , N2DO.
und NS . - Frauenfchast ergehen t» sondere Anweisungen . Zu¬
nächst können de Parteigenossen mit der Mitgliedsnummer
300 000 sowie Siabs - und Amtswalter berücksichtigt werden.
Ich bitte , zu bedenken , daß auf den ganzen Kreis Freuden¬
sladt nur 72 Teilnehmerkarten entfallen . Die Stabs - und
Amtswalter sowie die Parteigenossen mit der Mitgliedsuum-
rner 300 000 werden hiermit aufgefordert , sich dis Samstag,
12. August schriftlich bei der Kreisleitung zu melden , soweit
sie an dem Reich- Parteitag teilnehrnen wollen . De bis
San stag , 12 . August zu erstattenden Meldungen müssen ent¬
halten : Vor- und Zuname, Dünststelluno , Müglied seit wann,
Milgliedsnummer . Die Ortsgruppen und Stützpunkte melden

! je 2 , höchstens 3 Teilnehmer. Nach dem >5 August ein¬
gehende Meldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Sir Akbettsmvktt
Ein erfreuliches Bild

Wiedereinstellung Arbeitsloser m den Arbeitsprozeß
Vom Landesarbeitsann Südwestdeutschlaud wird mirgeteilt:

Die umfassenden Bemühungen um Arbeitsbeschaffung haben r»
Monat Juli in Württemberg und Baden so gute Erfolge ge¬
zeitigt , daß im Laufe des Monats rund 13 500 Arbeitslose wie»

i der in die Wirtschaft eingegliedert werden konnten. Die tat-
! sächliche rechnerische Eesamtabnahme der Arbeitslosenzahl stellt

sich im Monat Juli auf 17 897 Personen , 14 123 Männer und
! 3756 Frauen Von der Eesamtabnahme im Juli entfallen 809S

auf Württemberg und Hohenzollern und 9783 auf Baden . I»
Württemberg wurden Ende Juli noch 86 356 Arbeitslose , 67 11>
Männer und 19 237 Frauen , gezählt und in Baden 149103 Ar¬
beitslose , 113 741 Männer und 35 362 Frauen

Wie der Präsident des Lanüesarbeitsamts Südwestdeutschland
mitteilt , sind in Württemberg und Baden bereits zwölf Land¬
kreise sestgestellt , in denen am 3i Juli d . I . weniger als 10 un¬
terstützte Arbeitslose vorhanden waren . Es waren dies di«
acht wiirttembergischen Oberamtsbezirke : Gaildorf , Gerabroun,
Horb , Künzelsau . Mergentheim Münsingen , Riedlingen und^
Sulz und die vier badischen Amtsbezirke Adelsheim , Meßkirch^
Psullendorf und Stockach.

Gegen offene und geheime Staatsfeinde
Von zuständiger Seite wird u . a . mitgeteilt: Die Beobachtun¬

gen der neuesten Zeit ergaben , Laß die ernsthaften Widerstände
gegen die nationalsozialistische Regierung zur Zeit weniger au»
dem marxistischen und kommunistischen Lager kommen , als viel¬
mehr von liberalistischer, früherer demokratischer bis sogenann¬ter nationaler Seite. Diese Angriffe verdienen eine um so
strengere Beurteilung, als ihre Träger entgegen den ans mar¬
xistischer Richtung stammenden über eine Bildung verfügen.
Sie sie sehr wohl in die Lage versetzt , das Verbrecherische ihrer
Handlungsweise einziyehen Die hier in Frage stehenden Kreis«
brauchen sich daher nicht zu wundern , wenn gegen sie mit ein«
Rücksichtslosigkeit vorgegangen werden wird , die gegen ander«
Staatsfeinüe seither nicht angewendet worden ist. Das Ver¬
halten dieser Leute ist um so verachtungswerter , als sie selbst i»
den schweren Zeiten vor der nationalen Erhebung zu feige waren,
um gegen den anwachsenden Bolschewismus Front zu machen.Sie glauben , daß die Nationalsozialisten durch Entfernung d«
früheren Machthaber ihre Aufgabe erfüllt haben und es nunmehr,
für die liberalistischen Mächte Zeit sei, das Haupt wieder z«,
erheben , auf maßgebende Stellen sich Einwirkung zu verschaffe «,,um am Ende sich der mit Staatsmacht ausgerüsteten Personen
selbst wieder zu bemächtigen.

'

Entlassungen auf dem Henberg
Das Württ. Schutzhaftlager Heuberg beherbergt jetzt nur

noch 400 württ . Schutzhaftgefangene. Aus der
Erkenntnis heraus daß die Masse der Verführten ihren falschen
Weg eingesehen hat und eine weitere Inhaftierung daher ei».
Unrecht an ihr bedeuten würde , glaubte die Leitung der Politi¬
schen Polizei eine großzügige Freilassung verantworten zu kön»-
nen . Sollte das Vertrauen, das hiermit in die beteiligten Kreis«
gesetzt ist, mißbraucht werden, so daß Inhaftierung Rückfälliger
sich notwendig zeigen sollte , so haben Sie Betroffenen die rück»

> fichtslosesten Maßregeln gegen sich zu gewärtigen . Der Kom¬
mandant des Schutzhaftlagers hat für die Behandlung von Rück»,

^ fälligen eine entsprechende Dienstanweisung erhalten.
( Die Polizeikräfte werden zur Unterdrückung von Klebekolon-,
s nen und Flugblattverteilern angewiesen, sofort von der Waffe§
I Gebrauch zu machen , wenn sie Flugblattverteiler und Klebe»

^

kolonnen auf frischer Tat und fliehend antreffen.

i Fest der württ . Radfahrer
Der Albort Winterlingen, der zwischen Ebingen und,

! Eigmaringen liegt stand am Samstag , Sonntag und Montag!
ganzen i« Zeichen des Radsports. Es war der Wunsch^!
des tatkräftigen Bürgermeisters Butz , einmal ein großes Rad»i
fahrertrefsen in den Mauern seines Städtchens zu sehen , und,
als ihm der Wunsch erfüllt wurde , sorgte er mit dem NB- ,
Wanderlust Winterlingen und der ganzen Einwohnerschaft in,
jeder Bezirkung für die Sportgäste . Trotzdem weit über 1000,
Radfahrer gekommen waren, klaptpe alles wie am Schnür- ,
chen.

Feierlich war am Samstag di« Uebergabe des Landesbanners,
von der Stadt Lorch an die neue Feststadt. Vorher schon hatte « !
die Wettbewerbe um die wiirttembergischen Saalsportmeister - ,
schäften begonnen , bei denen man hervorragende Leistungen,
auf allen Gebieten feststellen konnte. Im Sechser - und Achter -«
Kunstreigen war dem RL . Obereßlingen der Meistertitel nicht,
zu nehmen. Ebenso trug der RV. Spartania Zuffenhausen den,
erwarteten Sieg im Zweier -Radball davon, wobei er alle 13,
gegnerischen Mannschaften schlug. Sein schärfster Gegner war,
der RV . Tailfingen, der nur gegen, Zuffenhausen mit einem,
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knappen ii :9 unterlag und gegen OberetzUngcn und Gmünd ?
je unentschieden spielte. ,

Prächtig war der lange Fe st zu g , an dem sich Vereine aus >
allen Gegenden Württembergs beteiligten . Am besten gefiel j
hierbei der Blumenschmuck des RV . Sontheim -Heilbronn . f

Aus hoher sportlicher Stufe stand auch der Rennsport . Die
A - , B - und L -Klasse bestritt ein 100-Kilometer -Rennen auf s
einer schweren bergigen Strecke . Dabei zeigte sich Bür kle er - -
neut in bester Form . Er führte bas Feld unermüdlich in schärf¬
stem Tempo bergauf und bergab . Keiner seiner Gegner be- s
mühte sich so um die Führung wei er . Daß die Spitzengruppe,
die sich in Hechingen bildete , als auch die Spitze der C - Klasse
«ingeholt war , immer mehr zerfiel , war ausschließlich auf das
von Bürkle vorgelegte scharfe Temvo zurückzuführen.

Zehn Mann erreichten geschlossen das Ziel . Der schnelle Wei¬
mer gewann den Endspurt mit Radlänge vor Bürkle . Bauer
vnd dem übrigen Feld . Weimer wurde nachdem er auch in den
drei anderen Meisterschastsläufen gesiegt hatte , einwandfreier
Meister des RLVW . im Langstreckenfahren.

«ln« » Ade«
Breituan 7 . Aug. (Schwarzwaldhof abgebrannt) Samstag

abend brach im Gasthaus zum „ Rößle" auf der Nessellache Feuer
aus , dem das gesamte Gebäude in kurzer Z it zum Opfer fiel . Die
sofort auf dem Brandplatz eingetroffene Breitnauer Motorspritze war
infolge Wassermangels gegen das rasende Element machtlos. Durch
das rasche Uebergreifendes Brandes konntejauch vom Inventar kaum
etwas gerettet werden. Nur das Vieh wurde in Sicherheit gebracht.
Der Schaden läßt sich noch nicht abschätzen, ist jedoch sehr beträcht¬
lich.

Graseuhausen bei Bonndorf , 8 . Aug . (Drei Bauernanwesen
vernichtet — IVO 600 RM . Schaden.) In dem Weiler Sign au
brach Montag vormittag Feuer aus . In einem Wohnhaus spielte
auf dem Speicherein 3 Jahre altes Kind mit Streichhölzeinund entfachte
dadurch einen Brand . Im Augenblick stand der Dachstuhl in Flam¬
men. Das Feuer griff mit rasender Schnelligkeit um sich . Bevor die
Feuerwehr von Grafenhausen die Brandstelle erreichen konnte , hatte
das Feuer auch die zwei Bauernhöfe erfaßt, die von Adolf Schlegel
und von dem Landwirt Adolf Stritt bewohnt sind . Die beiden An¬
wesen brannten bis auf die Grundmauern nieder. Man schätzt den
entstandenen Schaden auf etwa 1 0000 RM.

Mine Nachrichten nur aller Welt
Hinrichtung in Hamburg . Die staatliche Pressestelle teilt

mit , daß das Todesurteil gegen Wilhelm Volk , den Mör¬
der des Polizeihauptwachtmeisters Stephan Kopke , Diens¬
tag morgen um 7 Uhr auf dem Hof des Untersuchungsge¬
fängnisses vollstreckt worden ist.

Bon einem Grabstein erschlagen . In dem Kreisorte Ei¬
belshausen (Hessen) wurde das dreijährige Eöhnchen eines
hiesigen Friseurs , als es mit seiner Mutter über den Fried¬
hof ging, von einem plötzlich umstürzenden Grabstein er¬
schlagen.

Feuersbrunst in Cornell -City . In Cornell - City im Staate
Ontario wütet eine gewaltige Feuersbrunst , derer die Feu¬
erwehr erst nach vielstündigem Kampfe Herr zu werden ver¬
mochte. Etwa 60 Gebäude wurden zerstört. Ein starker
Sturm blies die Flammen immer wieder von neuem an.
Cornell -City ist ein wichtiges Industriezentrum.

Aus dem SerlchtSlaal
Ein Zahr Gefängnis wegen Vernichtung der Httlereichc

bei Lauban
Görlitz. 8. Aug. Die Arbeiter Karl Dietz und Anton Seifen

aus Lauban , die beschuldigt waren , am 28 . Juli d . I . in Hoh-
walde bei Lauban die Hitlereich« absichtlich umgebrochen zu
haben , wurden vom Schnellgericht zu je einem Jahr Gefängnis
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt.

Wegen Spionage verurteilt
Kassel . S. Aug Unter der Anklage des versuchten Verrats

militärischer Geheimnisse hatten sich vor dem Strafsenat des
Oderlandesgsrichts Kassel zwei kaurmännstche Angestellte zu
verantworten . Das Gericht erkannte gegen den einen der An¬
geklagten am drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust,
legen den anderen auf ein Jahr Gefängnis.

lg Angeklagte verurteilt
Maulbronn . 8 . Aug Wegen Landsriedensbruchs hatten sich

19 Einwohner von Enzberg zu verantworten , die am 8 . März
eine am Rathaus >n Enzberg gehißte Hakenkreuzflagge herunter¬
gerissen und vernichtet hatten . Sämtliche 19 Angeklagten wur¬
den zu Gefängnisstrasen von drei bis fünf Monaten verurteilt.
Sie haben außerdem die nicht unerheblichen Kosten dieses Ver¬
fahrens zu tragen Die Tat wurde nur deshalb noch verhält¬
nismäßig milde beurteilt , weil , wie der Vorsitzende des Gerichts
sagte , sie in einer Zeit politischer Hochspannung erfolg : sei und
weil auch die Täter unter dem Einfluß einer maßlosen marxisti¬
schen Hetze gehandelt hätten

Rundfunk
Donnerstag . 1«. Aus . 10 .19 Uhr aus Cannstatt : Orgelkonzert,

10 .19 Uhr : Militärsymvbonie Nr . 190 G -Dur , 12 Uhr : Deutsche
Ouvertüre » . 12 .30 Uhr : Der Thomanerchor singt, 13 Uhr : Job.
Seb . Vach . 13 .30 Ubr aus Köln : Mittagskonzert . 14.30 Uhr:
Spanischer Sprachunterricht , 15 Uhr : Englischer Sprachunter¬
richt für Anfänger . 15 .30 Uhr nach Frankfurt : Srunde der Ju¬
gend, 16 .30 Uhr aus München : Nachmittagskonzert . 17 .45 Ubr
aus Stuttgart : Land und Leute aui den Kanarischen Inseln , v.
Dr . Burger , 19 Uhr aus Berlin : Stunde der Nation . 20 Uhr
aus Hamburg : Der lustige Krieg . 22 .40 Uhr : Klaviermusik.

Handel und Verkehr
Indexziffer der Großhandelspreise . Im Monatsdurchschnitt

Juli 1933 stellte sich die vom Statistischen Reichsami berech¬nete Indexziffer der Großhandelspreise auf 93,9 ( 1913 gleich
100) ; sie ist gegenüber dem Vormonat ( 92,9) um 1,1 Prozent ge¬
stiegen . Die Indexziffern der Hauptgruvpen lauten : Agrarstofse
86.6 ( plus 1,8 Prozent ) , Kolonialwaren 77,3 ( minus 0,9 Pro¬
zent) . industrielle Rohstoffe und Halbwaren 89 9 ( plus 0,8 Pro¬
zent) und industrielle Fertigwaren N3,0 (plus 0 .8 Prozent ) ,

Gelreldr
Berliner Produktenbörse vom 8. Aug. Weizen märk. 174— 176,Roggen märk. 140—142 , Wintergerste 133—154 , Safer märk. 134bis 140, Weizenmehl 22 .50—26.25 . Roggenmebl 19 75 —21 .25.Weizenkleie 9 .30—9 .46 . Roggenkleie 9—9 .20 . Viktoriaerbsen 24bis 29.50 , kleine Speiseerbsen 20—22. Futtererbsen 13 .50—15RM . Allgemeine Tendenz :, kaum stetig.

wlarrrr
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 8. August

Auftrieb : 8 Ochsen . 21 Bullen . 146 Jungbullen , 121 Kllbe, 262
Jungrinder . 1746 Kälber . 2072 Schweine 3 Schafe . Unverkauft:
3 Ochsen . 8 Bullen , 10 Jungbulhen . 1 Kuv . 1 Jungrind . 300 Käl¬
ber , 350 Schweine.

Ochsen: ausgem . 25—28, vollfl. 24—25 , fl . 22—23.
Bullen: ausgem . 24—25 , vollfl. 23—24, fl , 21 —22.
Kühe: ausgem 20—24 , vollfl, 18 —21, fl. 13—16, ger . 9—11.
Jungrinder: ausgem . 29—32 , vollfl. 26— 28, fl . 28—24.
Kälber: reinste Mast - und beste Saugt . 30—34, mittl . 25

bis 28. ger. 18— 24.
Schweine: über 300 Psd . 38—39. von 240— 300 Prd . 38 bis

40. von 200—240 Pid . 40— 41 . von 160—200 Pfd . 39—40. von 120
bis 160 und unter 120 Pfd . 36—38 , Sauen 28—32 RM . Verlauf:
Großvieh : beste Rinder gefragt sonst lleberstand : Kälber sehr
schlevvend , großer Ueberstand, Schweine langsam , großer Ueber-
stand.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 8. Aus . Auftrieb : 75 Och¬
sen, 123 Bullen , 326 Kühe , 281 Färsen 683 Kälber , 24 Schafe,
2056 Schweine. 48 Arbeitspferde , 28 Schlachtpferde, 8 Ziegen.
Preise : Ochsen a 30—32, b 26—28. c 26—28. Bullen a 24 —30, b
25—27. c 23- 25, Kühe a 22- 24 , b 18—21 . c 15- 18 , d 12—14,
Färsen a 32—33 , b 27—29, c 25—27 . Kälber b 40—43 c 36- 38-
d 31—34. e 25—28, Schafe b 21—24 . Schweine a 43—14 . b 44—15.
c 44—45 , d 43—44 , e 41—43 RM . Preise pro Stück : Arbeits¬
pferde 300—1200, Schlcichtmerde 40—140 RM . Marktverkauf:
Großvieh mittel , geräumt : Kälber , Schweine, Ferkel und Läufer
mittel geräumt.

Kartofselgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz . Zufuhr 100 Zent¬
ner . Preis 2 .30—2.50 RM . für 1 Zentner

Wetter für Donnerstag
Ueber Mitteleuropa befinden sich jetzt schwache Teilde¬

pressionen. Für Donnerstag ist zu Gewitterstörungen ge¬
neigtes , etwas unbeständiges Wetter zu erwarten.

Kurzmeldimzcll der N.S.D.A .P.
Bekanntmachung der Hitler -Jugend.
Beauftragung.

Mit der Führung der Hitler- Fugend des Oberamts Nagold
habe ich Pg . Haupllehrer Kolmbach , Altenstcig beaufiragt. Die
Dienststellen der Partei und die Behörden werden gebeten
die Arbeit von Pg . Kolmbach zu unterstützen.

Der Führer des Bannes Schwarzwalbr
W . Waidelich.

Letzte Nachrichten
Vom schwarzen Brett

Der Reichsschatzmeister gibt bekannt : Es besteht
Veranlassung , daraus hinzuweisen , daß für die Dauer
der Mitgliedersperre , welche voraussichtlich nicht vor 1.
April 1934 aufgehoben werden wird , Gesuche um Auf-
nähme in die N .S . D .A .P . zwecklos sind.

Den Ortsgruppen wird es untersagt , jetzt schon Auf¬
nahmeerklärungen entgegenzunehmen , um diese nach Ab¬
lauf der Sperre vorzulegen.

18 -köpfige Ltnbrecherbande gefaßt.
Recklinghausen, 8 . Aug . Die hiesige Kiiminalpostzeihat

eine l8 - köpfige Einbreche,bande sstgenommen, die insgesamt
130 Wirtchasts- und Geschästseinbiiiche ausgeführt hat. Die
Bande stand unter der Führung zweier erheblich vorbestraf¬
ter kommunistischer Funktionäre.
Ein Toter und drei Schwerverletzte durch Blitzschlag

Granzow (Uckermark) , 8 . Aug . Bei einem heftigen
Gewitter wurde ein Zweispännersuhrwerk , das sich auf
der Heimfahrt befand , und mit 5 Personen besetzt war,
durch einen Blitzschlag getroffen . Der Zimmermann Au¬
gust Neumann und die beiden Pferde wurden sofort ge¬
tötet , während drei weitere Personen schwere Verletzungen
erlitten.

Der Reichswehrminister beim Kanzler
Berchtesgaden , 8 . Aug . Reichskanzler Adolf Hitler

empfing heute nachmittag auf dem Obersalzberg Reichs¬
wehrminister von Blomberg zu einer Besprechung.

Deutsche Studenten besuchen den Kriegerfriedhof
Langemarck

Prüffel , 8 . August . 250 deutsche Studenten , Teil¬
nehmer des Aachener Studententages , haben heute eine
Fahrt zu den Kriegergräbern nach Flandern unternommen,
wobei sie auch den Friedhof Langemarck besuchten. Die
Fahrt wurde von Dr . Moka geleitet . Auf dem Friedhof
hielt der Führer der deutschen Studentenschaft Gerhardt
Krüger eine Ansprache . Bei der Kranzniederlegung sprach
auch ein Vertreter der bulgarischen Studentenschaft , der
in seiner Rede hervorhob , Deutschland werde nie unter-
gehen.

3 Mill onen- Spende
Düsseldorf, 9 . Aug . Die dem ArbeitgeberverbandDiifs 'l-

dorf Benrntb, Reishoiz, Hilden an eschlossenen Fabrikanten-
und Unternehmer haben 3 Millionen Mark sür die Spende
zur Förderung der naiionalen Arbeit zur Verfügung gestellt.

Graf Zeppelin in Pernombuco geland t
Pernambuca , 8 . Aug . Das Lustsch ff Graf Z ppelin ist

heute um 20 . 10 Uhr Greenwicher Zeit hier geland . t.

Gestorben
Bad Teinach: Pauline Andler, g - b . Kenngott, 55 Jahre alt.
Reinerzau: Friedr . Kieninger, Schuhmachermeister, 65 Jahre alt.

Amtliche Bekanntmachungen
RechuuMprSsaiig

Die Rechnungen der Oberamtspflegeund des Bezukswohl-
sahrlsamts sür l93l , so vie des Zuzendamts für l93l und
1932 sind geprüft . Sie können in der Zeit vom 11 . bis 24.
ds . Mts. berm Oberamt eingesehen werden.

Nagold, 8 . August 1933.
Oberamt : Baitinger.
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